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Anwenderbericht

 A Einführung einer durchgängigen CAD/CAM Prozess-Lösung
 ADurchgängiges 3D-CAM für Dreh- und Fräsmaschinenpark
 AMaschinensimulation (Materialabtrag und Kollisionskontrolle)

Oberaigner Powertrain GmbH

 

 
 C Die Aufgabenstellung:

  Ablösung des alten Programmiersystems durch ein modernes CAM-
System für Drehen und Fräsen mit dynamisch anpassbaren Postprozessoren

  Durchgängige CAD/CAM Prozess-Lösung mit CAD-Datenübernahme
und Anbindung an die NC-Programmverwaltungssoftware sowie DNC-Betrieb

  100% fehlerfreie Maschinensimulation für alle Maschinen
  Pflege und Weiterentwicklung von bewährten Programmierwissen
  Schnelle Reaktion auf Sonderwünsche und kompetente Umsetzung
  Kurze Antwortzeiten beim Support

 C Die Lösung: COSCOM CAD/CAM Prozess-Lösung mit dem CAM-
  System Profi CAM VM, Maschinensimulation Profi KINEMATIK 
  VM sowie NC-Programmverwaltung FactoryDIRECTOR VM und 
  DNC-Datenübertragung

  Profi CAM VM für die durchgängige 3D-NC-Programmierung 
des Dreh- und Fräsmaschinenparks

  Einführung des Postprozessor-Konzeptes „NC-Joker“ 
für eine flexible Anpassung der NC-Satzausgabe 

  Verlustfreie Anbindung der CATIA 3DExpierence-Plattform 
über STEP-Schnittstelle

  Maschinenraumsimulation Profi KINEMATIK VM 
mit Materialabtrag und Kollisionskontrolle

  Professionelles Projektmanagement zur Systemeinführung 
einschließlich Technologieberatung durch COSCOM

  Anbindung der NC-Programmverwaltung FactoryDIRECTOR VM 
für die prozessfähige Dokumentation im Sinne eines durchgängigen 
CAM-Datenmanagements

 C Das Ergebnis:

  3D NC-Programmierung mit intuitivem, universell einsetzbarem CAM-System 
  Minimaler Aufwand bei der Umstellung auf die neue Lösung 
  Kosten- und Zeitersparnis im gesamten Fertigungsprozess
  Verbersserung des KVP-Prozesses: Schnellere Einflussnahme auf Fehler 

bei der gesamten Auftragsabwicklung (Schwerpunkt: konstruktives Design)
  Mithilfe bei Erstellung und Implementierung eines 3D-Maschinenmodells

mit kompletter Kinematik in Profi KINEMATIK VM
  Plausibilitätsprüfung für Programmierergebnisse
  Doppelarbeiten sind ausgeschlossen, Knopfdrucklösung für Wiederholteile
  Potenzial von neuen Bearbeitungstechnologien erkannt 

und Implementierung effektiv vorbereitet
  5-Achs-Fräsen jetzt wirtschaftlich sinnvoll einsetzbar: 

60% kürzere Bearbeitungszeiten dank neuer CAM HPC-Frässtrategien
  Deutlich gesteigerte Prozesssicherheit im gesamten Prozess 

von der Konstruktion bis an die Maschine

Auf einen Blick – 
Die COSCOM CAD/CAM Prozess-Lösung 
bei der Oberaigner GmbH

Kurzprofi l
Oberaigner Powertrain GmbH

Allradgetriebeprodukte von Oberaigner Powertrain sind 
in der Automobilindustrie begehrt: Mercedes-Benz, Opel, 
Renault/Nissan oder Volkswagen – die Markenhersteller 
von Transportern zählen auf die innovativen Technologien 
des in Nebelberg, Oberösterreich, ansässigen Unternehmens, 
das Teil der Oberaigner Group ist. Das Werk ist mit über 
6.500 m² Fertigungs- und Montagehallen mit angeschlos-
senem Lager sowie einem Verwaltungsgebäude derart  
weitläufi g, dass Erprobungsfahrten auf dem Firmenge-
lände möglich sind. 22 Bearbeitungszentren verrichten 
derzeit ihren Dienst und rund 100 Mitarbeiter freuen sich 
über hoch moderne Arbeitsplätze.

Gemeinsamer Weg im Sinne der Digitalisierungsstrategie – 
Mit professionellem COSCOM Projektmanagement und Tech-
nologieberatung ebnete man gemeinsam im Team den Weg 
zur neuen CAD/CAM Prozess-Lösung bei Oberaigner. Im Bild 
v.l.n.r.: Josef Kroiß, Meister Fertigung-/ Lehrlingsausbildung; 
Reinhold Skarecky, Leitung Fertigung; Alexander Helmich, 
Leitung Prototypenfertigung-/ Prozessentwicklung; Paul 
Oberaigner, Geschäftsführer; Christian Snetivy, COSCOM Key 
Account Manager.

Weitere Informationen online unter: 
www.oberaigner.com
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 ANeue Frässtrategien für 60% kürzere Bearbeitungszeiten
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 AProf. Projektmanagement und Technologieberatung



Bewährtes zu erhalten, ohne dabei auf Fortschritte 
verzichten zu müssen, ist bei der Einführung einer
neuen CAD/CAM Prozess-Lösung eine große 
Herausforderung. Der innovative Allradspezialist 
Oberaigner integriert das hochmoderne Profi CAM 
VM von COSCOM in seine Prozessinfrastruktur – 
mit beeindruckender Durchgängigkeit.

Mit seinem Maschinenpark verdient ein Ferti-
gungsbetrieb sein Geld. Je besser dieser aus-
gelastet und an die zu fertigenden Produkte 
angepasst ist, desto mehr davon fließt in die 
Kassen des Unternehmens, besagt eine einfa-
che Rechnung. Die Oberaigner Powertrain GmbH 
ließ sich vom Systemhaus COSCOM nicht nur 
von der Leistungsfähigkeit der COSCOM Virtual 
Machining Lösung überzeugen, sondern ist – auf 
Basis des Anratens der COSCOM-Spezialisten 
– auch bereit, neue Bearbeitungstechnologien 
zu implementieren: 60% Einsparungszeit durch 
Trochoidalfräsen erscheint realistisch. Außerdem:
Die erzielte Vernetzung von der Arbeitsvorberei-
tung bis an die Maschine verkürzt die Reaktions-
zeit und steigert die Flexibilität.  

Das 1x1 von Oberaigner: 
4 x 4 oder gar 6 x 6

Auftragsentwicklung und -produktion von All-
radsystemen, Untersetzungs-, Verteiler- und 
Umlenkgetriebenvarianten, Differenzialsperren 

Powertrain, und ergänzt: „Die Ergebnisse von 
COSCOM waren ausgezeichnet und die präsen-
tierte Benutzeroberfläche des Programmier-
systems verständlich.“ Doch wie geht der aus-
gewählte Systemanbieter mit Anpassungen um, 
die im Rahmen der Implementierung praktisch 
unvermeidbar sind? „Unser bisheriger CAM-
Systembieter begnügte sich mit einer 
Auskunft per E-Mail oder Telefon, was oftmals 
zu Fehlinterpretationen führte. Das durfte sich 
beim neuen Anbieter auf gar keinen Fall wie-
derholen!“, sagt Skarecky kopfschüttelnd. Und 
dies hat sich nicht mehr wiederholt, denn: „Der 
Support von COSCOM ist hervorragend. Auch 
die Postprozessor-Optimierung vor Ort an den 
Maschinen hat ausgezeichnet funktioniert“, sagt 
Helmich zufrieden.

Einführung nach allen Regeln 
der (Prozess-) Kunst
 
Wichtig sei, so Alexander Helmich, dass nun ein 
CAM-System im produktiven Betrieb ist, von dem 
man weiß, dass es wirklich die optimalen Ergeb-
nisse liefert. Seit mehr als einem Jahr werden die 
Bauteile nun durchgängig programmiert, mit allem, 
was dazugehört: Werkzeuge und Werkzeuglängen, 
Schneidparameter, Rohteilmanagement und an-
deres mehr. Der verlustfreie Datenaustausch mit 
dem CAD-System spielt eine wichtige Rolle, wie 
Helmich meint: „Game-Changer“ im Allradbereich 
gibt es nicht mehr. Die uns zur Verfügung stehen-
de Zeit der Produktentstehung wird immer kürzer 
und der Konkurrenzdruck steigt. Der Kampf um die 
Behauptung am Markt und die damit verbun-
dene Aufforderung nach umfassender Kosten-
kontrolle führen unweigerlich zur Frage nach der 
Return-on-Investment-Rechnung. Der geschäfts-

und anderen Komponenten des Antriebsstrangs 
– Oberaigner Powertrain ist stets zu Diensten, 
wenn es um Klein- bis Mittelserien geht. Bekann-
termaßen wird das Geld in der Automobilzu-
lieferindustrie nicht in der Entwicklung, sondern 
in der Fertigung verdient. Kein Wunder also, dass 
dort penibel auf höchste Effi zienz geachtet wird. 
Doch muss der Stand der Methoden und Pro-
zesse des bisher Erreichten immer wieder hinter-
fragt werden, alte Zöpfe müssen abgeschnitten 
und neue Tools eingeführt werden, wenn dies 
einen Nutzen verspricht – aber auch bewährte
Vorgehensweisen dürfen nicht vorschnell 
über Bord geworfen werden. Prozessoptimie-
rung und -vernetzung ist das Gebot. Dies hat 
Oberaigner Powertrain erkannt und sein singu-
läres CAM-System gegen die moderne Virtual 
Maching (VM) Prozess-Lösung mit dem inte-
griertem CAD/CAM-System Profi CAM VM der 
COSCOM Computer GmbH (Ebersberg bei Mün-
chen) ausgetauscht. Bei der Einführung vertraute 
man auf die profunden Kenntnisse in der Prozess-
optimierung des Systemanbieters.

Gewohntes belassen, von Ver-
netzungsmöglichkeiten profi tieren

Die intuitive Benutzeroberfläche und die praxis-
bewährten Bearbeitungszyklen von Profi CAM 
VM sind die eine Sache – manche behaupten 
gar, das sei eine unbedingte Voraussetzung 
– das Postprozessorenkonzept COSCOM NC-
Joker für die konfi gurierbare NC-Satzausgabe ist 
die andere, wirklich besondere Sache: „Das alte 
CAM-System hatte eine praxisorientierte Aus-
gabelogik, die mit der Einführung von Profi CAM 

führende Gesellschafter Paul Oberaigner bezieht 
Stellung: „Eine durchgängige CAM Prozess-
Lösung ist einfach unumgänglich. Daran führt 
kein Weg vorbei, soll die Effi zienz im Unter-
nehmen weiter gesteigert werden. Es ist ein 
wichtiger Beitrag zur Digitalisierungsstrategie 
unseres Unternehmens.“ Der Geschäftsfüh-
rer gibt zu bedenken, dass sich die Kostener-
sparnisse aus vielen Faktoren zusammensetzen; 
in jedem Fall sei es immens wichtig, bereits in 
der Konstruktionsphase Einfluss auf die Gestal-
tung des Bauteils unter fertigungstechnischen 
Gesichtspunkten nehmen zu können, beispiels-
weise um sich an der Maschine eine weitere 
Aufspannung – also unproduktive Nebenzeiten – 
zu ersparen. Paul Oberaigner: „Das spart Zeit 
und Geld.“

End-to-End Digitalisierung – von 
der Konstruktion bis an die Maschine

Auch in der Prozesskette zwischen der CATIA 
3DExperience-Plattform von Dassault Systèmes, 
die zur Konstruktion und Modellierung genutzt 
wird, und Profi CAM VM, das sicherstellt, dass 
mit der Teilefertigung auch Profi t gemacht wird, 
muss ein einwandfreier Datenaustausch gewähr-
leistet sein“. Die NC-Programmverwaltung erfolgt 
über die CAM-Datenmanagement Software Fac-
toryDIRECTOR VM, die ebenfalls von COSCOM 
bezogen wird – ein weiterer Schritt in Richtung 
End-to-End-Digitalisierung bis an die Maschine 
bei Oberaigner. Damit ist auch die Möglichkeit 
einer effi zienten Datenwiederverwendung gege-
ben, die bei Wiederholteilen eine Art Knopfdruck-
lösung inkl. prozesssicherer DNC-Datenübertra-
gung zu den Maschinen und zurück darstellt. 
Wichtig bei der Entscheidung für Profi CAM VM 

VM beibehalten wurde, weil sie bei Oberaigner 
vertraut ist“, erklärt Christian Snetivy, der seitens 
COSCOM die erfolgreiche Einführung von Profi -
CAM VM betreut hat. „So kann der Mitarbeiter 
an der Maschine auf einen Blick überprüfen, ob 
das, was programmiert wurde, auch plausibel 
erscheint“, ergänzt Alexander Helmich, Leiter 
Prototypen Fertigung & Prozessentwicklung 
bei der Oberaigner Group, und meint: „So ist der 
Maschinenbediener schnell wieder in seiner 
Welt, obwohl er ein neues CAM-System benutzt.“ 
Wohlgemerkt, dieses Customizing hat mit den 
Menschen und ihren Gewohnheiten zu tun, 
nichts aber mit der Maschine selbst, die die 
programmierten Befehle abarbeiten muss. Bei 
der Systemauswahl stachen neben dem Wunsch, 
Bewährtes so weit wie möglich zu übernehmen, 
hohe Anforderungen beim Support und auch 
das außergewöhnliche Postprozessorenkonzept 
besonders heraus. Alexander Helmich erinnert 
sich an die Systemauswahl: „In Summe haben 
wir uns fünf verschiedene CAM-Systeme ange-
sehen. Bei der Präsentation vor Ort hat sich 
herausgestellt, dass insbesondere die Postpro-
cessing-Ergebnisse der Mitstreiter nicht 
zufriedenstellend waren. Nur die Präsentation
von Profi CAM VM war in technischer Hinsicht
überzeugend.“ Im Vorfeld der Präsentationen ließ
Oberaigner den Kontrahenten Bauteile mit an-
spruchsvollen Geometrien zukommen und war 
gespannt auf die gelieferten Frässtrategien, 
wobei auch Messzyklen berücksichtigt werden 
sollten: „Es ist doch klar, dass die Musterbei-
spiele, die der Hersteller vorbereitet hat, perfekt 
funktionieren. Daher wollten wir unsere eige-
nen Bauteile analysiert haben“, sagt Reinhold 
Skarecky, Fertigungsleiter bei Oberaigner 

war zudem, dass – ganz gleich, welche Bear-
beitungstechnologie verwendet wird – sich der 
Bediener in derselben Programmierumgebung 
befi ndet. „Wir wollten den Aufwand der Einar-
beitung in mehrere Benutzeroberflächen vermei-
den“, sagt Helmich und weist darauf hin, dass sich 
beim Auswahlprozess gezeigt hatte, dass bei 
manch anderem Systemanbieter die Benutzer-
führung für die Dreh- und Fräsbearbeitung erheb-
liche Unterschiede aufweist. „Unser Horizont in 
Hinsicht auf Bearbeitungstechnologien hat 
sich sogar erweitert. Die Möglichkeiten des 
Trochoidal- oder des HPC-Fräsens waren uns 
zwar bekannt, konnten aber seitens Mangels der 
fehlenden Softwaretechnologie nicht realisiert 
werden, auch wenn maschinenseitig dieses 
Potential bereits zur Verfügung stand. Auch das 

5-Achs-Fräsen war für uns bisher eigentlich wirt-
schaftlich nicht wirklich einsetzbar. Wir haben 
jetzt sogar schon die ersten Bauteile 5-Achs-
gefräst“, lobt Helmich. In der Tat, das trochoi-
dale Fräsen erlebt derzeit ein Comeback. Die-
ses hochdynamische Bearbeitungsverfahren 
ist zwar bereits seit Jahrzehnten bekannt, doch 
erst auf der Basis der Rechenleistung heuti-
ger Bearbeitungszentren und leistungsfähiger 
Frässtrategien, so wie sie Profi CAM VM bietet, 
kann es effi zient beim Nuten-, Taschen- oder 

Kantenfräsen sowie bei der Teilefertigung aus 
dem Vollen eingesetzt werden. COSCOM Consul-
tant Christian Snetivy meint dazu: „COSCOM 
bietet ja nicht nur State-of-the-Art-Software und 
das gesamte Projektmanagement bei der Einfüh-
rung, sondern zudem Technologie-Know-how. 
So haben wir gemeinsam mit Oberaigner nicht 
nur die Postprozessoren optimiert, sondern uns 
auch ausgetauscht, um auszuloten, an welchen 
Stellen sich noch effi zienter programmieren lie-
ße.“ Helmich führt ein Fallbeispiel an: „Es wurde 
ein Bauteil zunächst konventionell programmiert, 
was zu einer Bearbeitungszeit von zwölf Minuten 
führte. Nach allen Regeln der Kunst des Trocho-
dialfräsen kommt Profi CAM VM auf knapp fünf 
Minuten und dies bei gleichbleibender Oberflä-
chenqualität und verbesserter Standzeit der 
Werkzeuge“.

Nur ein paar Quader – 
oder besser doch exakte 3D-Daten?

Eine der weiteren großen Stärken neben Profi -
CAM VM ist die präzise Maschinensimulation 
Profi KINEMATIK VM. Als Anforderung formu-
liert fand sich eine Kollisionsprüfung im virtu-
ellen Maschinenraum auch unter den Top 3 im 
Pflichtenheft von Oberaigner. Diese Forderung 
lässt sich allerdings nur erfüllen, wenn der Ma-
schinenhersteller entsprechende detaillierte 
3D-Daten vorlegt. „Bei einem Maschinenanbieter 
war es für uns nicht möglich, ein aussagekräfti-
ges Maschinenmodell zu bekommen. Auf Anre-
gung von Christian Snetivy nahm man Kontakt 
mit einem Dienstleister auf, der per Laserscan 
die betreffende Maschine nachmodellierte. Das 

Werkzeugmaschinenmodell wurde schließlich 
mithilfe von COSCOM in die Maschinensimula-
tion Profi KINEMATIK VM überführt. 

Prozess-Lösung 
für Unternehmensziele

Im Rahmen der Systemauswahl hat Oberaigner 
ein tiefes Verständnis dafür aufgebaut, welche 
Daten in der Prozesskette benötigt werden, wel-
che noch fehlen und daher verfügbar gemacht 
werden und welche aktuellen Bearbeitungs-
technologien dem Automobilzulieferer Poten-
zial bieten. Es konnte ein tiefes Vertrauensver-
hältnis aufgebaut und so die enge Verzahnung 
von Unternehmenszielen mit der COSCOM CAD/
CAM Prozess-Lösung erreicht werden. Prototypen 
& Prozessentwicklungsleiter Alexander Helmich 
bringt es auf den Punkt: „COSCOM hat bei der 
Systemauswahl in drei Stunden mehr präsentiert,

„Ich bin sehr zufrieden. Die neue Prozess-
Lösung funktioniert einwandfrei. Mögliche 
Fehler werden jetzt durch die erhöhte Pro-
zesstransparenz viel früher erkannt.“

„Eine durchgängige CAD-CAM Prozess-Lösung 
ist ein wichtiger Beitrag für die Digitalisie-
rungsstrategie unseres Unternehmens.“

Digitalisierung bis in den Shopfloor – Das COSCOM CAM-Datenmanagement FactoryDIRECTOR VM mit NC-Programmverwaltung 
sorgt für die Datendurchgängigkeit bis an die Maschine und somit für höchste Transparenz und Prozesssicherheit.

Durchgängige CAD/CAM Prozess-Lösung – Neben den technologischen Aspekten im CAM-System mit innovativem Postprozessorenkonzept und 
hoher Usability der Software stand bei der Einführung der Lösung v.a. auch der Prozessgedanke mit reibungslosem CAD-Datenaustausch zu Catia sowie 
durchgängiger Datenübertragung bis an die Maschine im Fokus bei Oberaigner.

„Joker“ für den CAD/CAM-Prozess
CAD/CAM Prozess-Lösung aus NC-Programmiersystem, Maschinensimulation, NC-Programmverwaltung und DNC 
sorgt für kürzere Bearbeitungszeiten und effi zienteren Gesamtprozess beim Spezialisten für Allradgetriebe.

„Das ist Lean Management pur: 
Kürzere Durchlaufzeiten, geringere 
Rüstzeiten, intelligente Bearbei-
tungszyklen, zuverlässige Simulati-
onskinematik sowie aktive flexible 
updatebare Postprozessoren, dies 
alles ist seit der Einführung von 
Profi CAM VM deutlich spürbar.“

Dem Wettbewerb immer eine Nasenlänge voraus –
Das Credo bei Oberaigner: hohe Fertigungstiefe 
in der Getriebefertigung, höchste und gleichblei-
bende Qualität sowie hohe Innovationskraft. Um 
den Wettbewerbsvorsprung zu halten und Kon-
zepte schnell in marktreife Produkte umzusetzen, 
setzt der Getriebespezialist auf eine durchgängige 
COSCOM Prozess-Lösung.

als einige der Anbieter in drei Tagen.“ Im Zuge der 
Projektrealisierung hat man sich gemeinsam in 
die Tiefen der Verfügbarkeit von Maschinenmo-
dellen oder Zyklenprogrammierung begeben und 
Lösungen erarbeitet. „Wir nennen es die Anpas-
sung an die Prozessdynamik (der Systempartner 
wächst mit den Kundenanforderungen) bei der 

Einführung“, sagt Christian Snetivy, der die Im-
plementierung seitens COSCOM begleitet hat. 
Derzeit ist man „mehr oder weniger wunschlos 
glücklich“, war zu hören, doch mittelfristig 
werde man die Prozess-Lösung um ein COSCOM 
Werkzeugverwaltungssystem erweitern. Alexan-
der Helmich fi ndet das, was COSCOM in der Sa-
che im Angebot hat, attraktiv.

Vielfältige Dreh-, Fräs- und Komplettbearbeitungen auf heterogenem Maschinenpark – Dieser 
umfasst bei Oberaigner ca. 22 Maschinen und Anlagen u.a. der Hersteller Okuma, WFL, Reishauer, 
Gleason Pfauter, Fässler, DMG MORI. Alle Produktionsanlagen sind mit COSCOM WLAN-DNC vernetzt.

60% kürzere Bearbeitungszeiten – Dank neuer HPC-Bearbeitungsstra-
tegien im CAM konnte Oberaigner seine Produktionszeiten einzelner 
Bauteile um bis zu 60% senken. Im gesamten Prozess sorgt die zentrale 
Fertigungsdatenbank FactoryDIRECTOR VM mit Artikel- und Technologie-
daten v.a. bei Wiederholteilen für eine Knopfdrucklösung.



Bewährtes zu erhalten, ohne dabei auf Fortschritte 
verzichten zu müssen, ist bei der Einführung einer
neuen CAD/CAM Prozess-Lösung eine große 
Herausforderung. Der innovative Allradspezialist 
Oberaigner integriert das hochmoderne Profi CAM 
VM von COSCOM in seine Prozessinfrastruktur – 
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Mit seinem Maschinenpark verdient ein Ferti-
gungsbetrieb sein Geld. Je besser dieser aus-
gelastet und an die zu fertigenden Produkte 
angepasst ist, desto mehr davon fließt in die 
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ließ sich vom Systemhaus COSCOM nicht nur 
von der Leistungsfähigkeit der COSCOM Virtual 
Machining Lösung überzeugen, sondern ist – auf 
Basis des Anratens der COSCOM-Spezialisten 
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Powertrain, und ergänzt: „Die Ergebnisse von 
COSCOM waren ausgezeichnet und die präsen-
tierte Benutzeroberfläche des Programmier-
systems verständlich.“ Doch wie geht der aus-
gewählte Systemanbieter mit Anpassungen um, 
die im Rahmen der Implementierung praktisch 
unvermeidbar sind? „Unser bisheriger CAM-
Systembieter begnügte sich mit einer 
Auskunft per E-Mail oder Telefon, was oftmals 
zu Fehlinterpretationen führte. Das durfte sich 
beim neuen Anbieter auf gar keinen Fall wie-
derholen!“, sagt Skarecky kopfschüttelnd. Und 
dies hat sich nicht mehr wiederholt, denn: „Der 
Support von COSCOM ist hervorragend. Auch 
die Postprozessor-Optimierung vor Ort an den 
Maschinen hat ausgezeichnet funktioniert“, sagt 
Helmich zufrieden.

Einführung nach allen Regeln 
der (Prozess-) Kunst
 
Wichtig sei, so Alexander Helmich, dass nun ein 
CAM-System im produktiven Betrieb ist, von dem 
man weiß, dass es wirklich die optimalen Ergeb-
nisse liefert. Seit mehr als einem Jahr werden die 
Bauteile nun durchgängig programmiert, mit allem, 
was dazugehört: Werkzeuge und Werkzeuglängen, 
Schneidparameter, Rohteilmanagement und an-
deres mehr. Der verlustfreie Datenaustausch mit 
dem CAD-System spielt eine wichtige Rolle, wie 
Helmich meint: „Game-Changer“ im Allradbereich 
gibt es nicht mehr. Die uns zur Verfügung stehen-
de Zeit der Produktentstehung wird immer kürzer 
und der Konkurrenzdruck steigt. Der Kampf um die 
Behauptung am Markt und die damit verbun-
dene Aufforderung nach umfassender Kosten-
kontrolle führen unweigerlich zur Frage nach der 
Return-on-Investment-Rechnung. Der geschäfts-

und anderen Komponenten des Antriebsstrangs 
– Oberaigner Powertrain ist stets zu Diensten, 
wenn es um Klein- bis Mittelserien geht. Bekann-
termaßen wird das Geld in der Automobilzu-
lieferindustrie nicht in der Entwicklung, sondern 
in der Fertigung verdient. Kein Wunder also, dass 
dort penibel auf höchste Effi zienz geachtet wird. 
Doch muss der Stand der Methoden und Pro-
zesse des bisher Erreichten immer wieder hinter-
fragt werden, alte Zöpfe müssen abgeschnitten 
und neue Tools eingeführt werden, wenn dies 
einen Nutzen verspricht – aber auch bewährte
Vorgehensweisen dürfen nicht vorschnell 
über Bord geworfen werden. Prozessoptimie-
rung und -vernetzung ist das Gebot. Dies hat 
Oberaigner Powertrain erkannt und sein singu-
läres CAM-System gegen die moderne Virtual 
Maching (VM) Prozess-Lösung mit dem inte-
griertem CAD/CAM-System Profi CAM VM der 
COSCOM Computer GmbH (Ebersberg bei Mün-
chen) ausgetauscht. Bei der Einführung vertraute 
man auf die profunden Kenntnisse in der Prozess-
optimierung des Systemanbieters.

Gewohntes belassen, von Ver-
netzungsmöglichkeiten profi tieren

Die intuitive Benutzeroberfläche und die praxis-
bewährten Bearbeitungszyklen von Profi CAM 
VM sind die eine Sache – manche behaupten 
gar, das sei eine unbedingte Voraussetzung 
– das Postprozessorenkonzept COSCOM NC-
Joker für die konfi gurierbare NC-Satzausgabe ist 
die andere, wirklich besondere Sache: „Das alte 
CAM-System hatte eine praxisorientierte Aus-
gabelogik, die mit der Einführung von Profi CAM 

führende Gesellschafter Paul Oberaigner bezieht 
Stellung: „Eine durchgängige CAM Prozess-
Lösung ist einfach unumgänglich. Daran führt 
kein Weg vorbei, soll die Effi zienz im Unter-
nehmen weiter gesteigert werden. Es ist ein 
wichtiger Beitrag zur Digitalisierungsstrategie 
unseres Unternehmens.“ Der Geschäftsfüh-
rer gibt zu bedenken, dass sich die Kostener-
sparnisse aus vielen Faktoren zusammensetzen; 
in jedem Fall sei es immens wichtig, bereits in 
der Konstruktionsphase Einfluss auf die Gestal-
tung des Bauteils unter fertigungstechnischen 
Gesichtspunkten nehmen zu können, beispiels-
weise um sich an der Maschine eine weitere 
Aufspannung – also unproduktive Nebenzeiten – 
zu ersparen. Paul Oberaigner: „Das spart Zeit 
und Geld.“

End-to-End Digitalisierung – von 
der Konstruktion bis an die Maschine

Auch in der Prozesskette zwischen der CATIA 
3DExperience-Plattform von Dassault Systèmes, 
die zur Konstruktion und Modellierung genutzt 
wird, und Profi CAM VM, das sicherstellt, dass 
mit der Teilefertigung auch Profi t gemacht wird, 
muss ein einwandfreier Datenaustausch gewähr-
leistet sein“. Die NC-Programmverwaltung erfolgt 
über die CAM-Datenmanagement Software Fac-
toryDIRECTOR VM, die ebenfalls von COSCOM 
bezogen wird – ein weiterer Schritt in Richtung 
End-to-End-Digitalisierung bis an die Maschine 
bei Oberaigner. Damit ist auch die Möglichkeit 
einer effi zienten Datenwiederverwendung gege-
ben, die bei Wiederholteilen eine Art Knopfdruck-
lösung inkl. prozesssicherer DNC-Datenübertra-
gung zu den Maschinen und zurück darstellt. 
Wichtig bei der Entscheidung für Profi CAM VM 

VM beibehalten wurde, weil sie bei Oberaigner 
vertraut ist“, erklärt Christian Snetivy, der seitens 
COSCOM die erfolgreiche Einführung von Profi -
CAM VM betreut hat. „So kann der Mitarbeiter 
an der Maschine auf einen Blick überprüfen, ob 
das, was programmiert wurde, auch plausibel 
erscheint“, ergänzt Alexander Helmich, Leiter 
Prototypen Fertigung & Prozessentwicklung 
bei der Oberaigner Group, und meint: „So ist der 
Maschinenbediener schnell wieder in seiner 
Welt, obwohl er ein neues CAM-System benutzt.“ 
Wohlgemerkt, dieses Customizing hat mit den 
Menschen und ihren Gewohnheiten zu tun, 
nichts aber mit der Maschine selbst, die die 
programmierten Befehle abarbeiten muss. Bei 
der Systemauswahl stachen neben dem Wunsch, 
Bewährtes so weit wie möglich zu übernehmen, 
hohe Anforderungen beim Support und auch 
das außergewöhnliche Postprozessorenkonzept 
besonders heraus. Alexander Helmich erinnert 
sich an die Systemauswahl: „In Summe haben 
wir uns fünf verschiedene CAM-Systeme ange-
sehen. Bei der Präsentation vor Ort hat sich 
herausgestellt, dass insbesondere die Postpro-
cessing-Ergebnisse der Mitstreiter nicht 
zufriedenstellend waren. Nur die Präsentation
von Profi CAM VM war in technischer Hinsicht
überzeugend.“ Im Vorfeld der Präsentationen ließ
Oberaigner den Kontrahenten Bauteile mit an-
spruchsvollen Geometrien zukommen und war 
gespannt auf die gelieferten Frässtrategien, 
wobei auch Messzyklen berücksichtigt werden 
sollten: „Es ist doch klar, dass die Musterbei-
spiele, die der Hersteller vorbereitet hat, perfekt 
funktionieren. Daher wollten wir unsere eige-
nen Bauteile analysiert haben“, sagt Reinhold 
Skarecky, Fertigungsleiter bei Oberaigner 

war zudem, dass – ganz gleich, welche Bear-
beitungstechnologie verwendet wird – sich der 
Bediener in derselben Programmierumgebung 
befi ndet. „Wir wollten den Aufwand der Einar-
beitung in mehrere Benutzeroberflächen vermei-
den“, sagt Helmich und weist darauf hin, dass sich 
beim Auswahlprozess gezeigt hatte, dass bei 
manch anderem Systemanbieter die Benutzer-
führung für die Dreh- und Fräsbearbeitung erheb-
liche Unterschiede aufweist. „Unser Horizont in 
Hinsicht auf Bearbeitungstechnologien hat 
sich sogar erweitert. Die Möglichkeiten des 
Trochoidal- oder des HPC-Fräsens waren uns 
zwar bekannt, konnten aber seitens Mangels der 
fehlenden Softwaretechnologie nicht realisiert 
werden, auch wenn maschinenseitig dieses 
Potential bereits zur Verfügung stand. Auch das 

5-Achs-Fräsen war für uns bisher eigentlich wirt-
schaftlich nicht wirklich einsetzbar. Wir haben 
jetzt sogar schon die ersten Bauteile 5-Achs-
gefräst“, lobt Helmich. In der Tat, das trochoi-
dale Fräsen erlebt derzeit ein Comeback. Die-
ses hochdynamische Bearbeitungsverfahren 
ist zwar bereits seit Jahrzehnten bekannt, doch 
erst auf der Basis der Rechenleistung heuti-
ger Bearbeitungszentren und leistungsfähiger 
Frässtrategien, so wie sie Profi CAM VM bietet, 
kann es effi zient beim Nuten-, Taschen- oder 

Kantenfräsen sowie bei der Teilefertigung aus 
dem Vollen eingesetzt werden. COSCOM Consul-
tant Christian Snetivy meint dazu: „COSCOM 
bietet ja nicht nur State-of-the-Art-Software und 
das gesamte Projektmanagement bei der Einfüh-
rung, sondern zudem Technologie-Know-how. 
So haben wir gemeinsam mit Oberaigner nicht 
nur die Postprozessoren optimiert, sondern uns 
auch ausgetauscht, um auszuloten, an welchen 
Stellen sich noch effi zienter programmieren lie-
ße.“ Helmich führt ein Fallbeispiel an: „Es wurde 
ein Bauteil zunächst konventionell programmiert, 
was zu einer Bearbeitungszeit von zwölf Minuten 
führte. Nach allen Regeln der Kunst des Trocho-
dialfräsen kommt Profi CAM VM auf knapp fünf 
Minuten und dies bei gleichbleibender Oberflä-
chenqualität und verbesserter Standzeit der 
Werkzeuge“.

Nur ein paar Quader – 
oder besser doch exakte 3D-Daten?

Eine der weiteren großen Stärken neben Profi -
CAM VM ist die präzise Maschinensimulation 
Profi KINEMATIK VM. Als Anforderung formu-
liert fand sich eine Kollisionsprüfung im virtu-
ellen Maschinenraum auch unter den Top 3 im 
Pflichtenheft von Oberaigner. Diese Forderung 
lässt sich allerdings nur erfüllen, wenn der Ma-
schinenhersteller entsprechende detaillierte 
3D-Daten vorlegt. „Bei einem Maschinenanbieter 
war es für uns nicht möglich, ein aussagekräfti-
ges Maschinenmodell zu bekommen. Auf Anre-
gung von Christian Snetivy nahm man Kontakt 
mit einem Dienstleister auf, der per Laserscan 
die betreffende Maschine nachmodellierte. Das 

Werkzeugmaschinenmodell wurde schließlich 
mithilfe von COSCOM in die Maschinensimula-
tion Profi KINEMATIK VM überführt. 

Prozess-Lösung 
für Unternehmensziele

Im Rahmen der Systemauswahl hat Oberaigner 
ein tiefes Verständnis dafür aufgebaut, welche 
Daten in der Prozesskette benötigt werden, wel-
che noch fehlen und daher verfügbar gemacht 
werden und welche aktuellen Bearbeitungs-
technologien dem Automobilzulieferer Poten-
zial bieten. Es konnte ein tiefes Vertrauensver-
hältnis aufgebaut und so die enge Verzahnung 
von Unternehmenszielen mit der COSCOM CAD/
CAM Prozess-Lösung erreicht werden. Prototypen 
& Prozessentwicklungsleiter Alexander Helmich 
bringt es auf den Punkt: „COSCOM hat bei der 
Systemauswahl in drei Stunden mehr präsentiert,

„Ich bin sehr zufrieden. Die neue Prozess-
Lösung funktioniert einwandfrei. Mögliche 
Fehler werden jetzt durch die erhöhte Pro-
zesstransparenz viel früher erkannt.“

„Eine durchgängige CAD-CAM Prozess-Lösung 
ist ein wichtiger Beitrag für die Digitalisie-
rungsstrategie unseres Unternehmens.“

Digitalisierung bis in den Shopfloor – Das COSCOM CAM-Datenmanagement FactoryDIRECTOR VM mit NC-Programmverwaltung 
sorgt für die Datendurchgängigkeit bis an die Maschine und somit für höchste Transparenz und Prozesssicherheit.

Durchgängige CAD/CAM Prozess-Lösung – Neben den technologischen Aspekten im CAM-System mit innovativem Postprozessorenkonzept und 
hoher Usability der Software stand bei der Einführung der Lösung v.a. auch der Prozessgedanke mit reibungslosem CAD-Datenaustausch zu Catia sowie 
durchgängiger Datenübertragung bis an die Maschine im Fokus bei Oberaigner.

„Joker“ für den CAD/CAM-Prozess
CAD/CAM Prozess-Lösung aus NC-Programmiersystem, Maschinensimulation, NC-Programmverwaltung und DNC 
sorgt für kürzere Bearbeitungszeiten und effi zienteren Gesamtprozess beim Spezialisten für Allradgetriebe.

„Das ist Lean Management pur: 
Kürzere Durchlaufzeiten, geringere 
Rüstzeiten, intelligente Bearbei-
tungszyklen, zuverlässige Simulati-
onskinematik sowie aktive flexible 
updatebare Postprozessoren, dies 
alles ist seit der Einführung von 
Profi CAM VM deutlich spürbar.“

Dem Wettbewerb immer eine Nasenlänge voraus –
Das Credo bei Oberaigner: hohe Fertigungstiefe 
in der Getriebefertigung, höchste und gleichblei-
bende Qualität sowie hohe Innovationskraft. Um 
den Wettbewerbsvorsprung zu halten und Kon-
zepte schnell in marktreife Produkte umzusetzen, 
setzt der Getriebespezialist auf eine durchgängige 
COSCOM Prozess-Lösung.

als einige der Anbieter in drei Tagen.“ Im Zuge der 
Projektrealisierung hat man sich gemeinsam in 
die Tiefen der Verfügbarkeit von Maschinenmo-
dellen oder Zyklenprogrammierung begeben und 
Lösungen erarbeitet. „Wir nennen es die Anpas-
sung an die Prozessdynamik (der Systempartner 
wächst mit den Kundenanforderungen) bei der 

Einführung“, sagt Christian Snetivy, der die Im-
plementierung seitens COSCOM begleitet hat. 
Derzeit ist man „mehr oder weniger wunschlos 
glücklich“, war zu hören, doch mittelfristig 
werde man die Prozess-Lösung um ein COSCOM 
Werkzeugverwaltungssystem erweitern. Alexan-
der Helmich fi ndet das, was COSCOM in der Sa-
che im Angebot hat, attraktiv.

Vielfältige Dreh-, Fräs- und Komplettbearbeitungen auf heterogenem Maschinenpark – Dieser 
umfasst bei Oberaigner ca. 22 Maschinen und Anlagen u.a. der Hersteller Okuma, WFL, Reishauer, 
Gleason Pfauter, Fässler, DMG MORI. Alle Produktionsanlagen sind mit COSCOM WLAN-DNC vernetzt.

60% kürzere Bearbeitungszeiten – Dank neuer HPC-Bearbeitungsstra-
tegien im CAM konnte Oberaigner seine Produktionszeiten einzelner 
Bauteile um bis zu 60% senken. Im gesamten Prozess sorgt die zentrale 
Fertigungsdatenbank FactoryDIRECTOR VM mit Artikel- und Technologie-
daten v.a. bei Wiederholteilen für eine Knopfdrucklösung.



Bewährtes zu erhalten, ohne dabei auf Fortschritte 
verzichten zu müssen, ist bei der Einführung einer
neuen CAD/CAM Prozess-Lösung eine große 
Herausforderung. Der innovative Allradspezialist 
Oberaigner integriert das hochmoderne Profi CAM 
VM von COSCOM in seine Prozessinfrastruktur – 
mit beeindruckender Durchgängigkeit.

Mit seinem Maschinenpark verdient ein Ferti-
gungsbetrieb sein Geld. Je besser dieser aus-
gelastet und an die zu fertigenden Produkte 
angepasst ist, desto mehr davon fließt in die 
Kassen des Unternehmens, besagt eine einfa-
che Rechnung. Die Oberaigner Powertrain GmbH 
ließ sich vom Systemhaus COSCOM nicht nur 
von der Leistungsfähigkeit der COSCOM Virtual 
Machining Lösung überzeugen, sondern ist – auf 
Basis des Anratens der COSCOM-Spezialisten 
– auch bereit, neue Bearbeitungstechnologien 
zu implementieren: 60% Einsparungszeit durch 
Trochoidalfräsen erscheint realistisch. Außerdem:
Die erzielte Vernetzung von der Arbeitsvorberei-
tung bis an die Maschine verkürzt die Reaktions-
zeit und steigert die Flexibilität.  

Das 1x1 von Oberaigner: 
4 x 4 oder gar 6 x 6

Auftragsentwicklung und -produktion von All-
radsystemen, Untersetzungs-, Verteiler- und 
Umlenkgetriebenvarianten, Differenzialsperren 

Powertrain, und ergänzt: „Die Ergebnisse von 
COSCOM waren ausgezeichnet und die präsen-
tierte Benutzeroberfläche des Programmier-
systems verständlich.“ Doch wie geht der aus-
gewählte Systemanbieter mit Anpassungen um, 
die im Rahmen der Implementierung praktisch 
unvermeidbar sind? „Unser bisheriger CAM-
Systembieter begnügte sich mit einer 
Auskunft per E-Mail oder Telefon, was oftmals 
zu Fehlinterpretationen führte. Das durfte sich 
beim neuen Anbieter auf gar keinen Fall wie-
derholen!“, sagt Skarecky kopfschüttelnd. Und 
dies hat sich nicht mehr wiederholt, denn: „Der 
Support von COSCOM ist hervorragend. Auch 
die Postprozessor-Optimierung vor Ort an den 
Maschinen hat ausgezeichnet funktioniert“, sagt 
Helmich zufrieden.

Einführung nach allen Regeln 
der (Prozess-) Kunst
 
Wichtig sei, so Alexander Helmich, dass nun ein 
CAM-System im produktiven Betrieb ist, von dem 
man weiß, dass es wirklich die optimalen Ergeb-
nisse liefert. Seit mehr als einem Jahr werden die 
Bauteile nun durchgängig programmiert, mit allem, 
was dazugehört: Werkzeuge und Werkzeuglängen, 
Schneidparameter, Rohteilmanagement und an-
deres mehr. Der verlustfreie Datenaustausch mit 
dem CAD-System spielt eine wichtige Rolle, wie 
Helmich meint: „Game-Changer“ im Allradbereich 
gibt es nicht mehr. Die uns zur Verfügung stehen-
de Zeit der Produktentstehung wird immer kürzer 
und der Konkurrenzdruck steigt. Der Kampf um die 
Behauptung am Markt und die damit verbun-
dene Aufforderung nach umfassender Kosten-
kontrolle führen unweigerlich zur Frage nach der 
Return-on-Investment-Rechnung. Der geschäfts-

und anderen Komponenten des Antriebsstrangs 
– Oberaigner Powertrain ist stets zu Diensten, 
wenn es um Klein- bis Mittelserien geht. Bekann-
termaßen wird das Geld in der Automobilzu-
lieferindustrie nicht in der Entwicklung, sondern 
in der Fertigung verdient. Kein Wunder also, dass 
dort penibel auf höchste Effi zienz geachtet wird. 
Doch muss der Stand der Methoden und Pro-
zesse des bisher Erreichten immer wieder hinter-
fragt werden, alte Zöpfe müssen abgeschnitten 
und neue Tools eingeführt werden, wenn dies 
einen Nutzen verspricht – aber auch bewährte
Vorgehensweisen dürfen nicht vorschnell 
über Bord geworfen werden. Prozessoptimie-
rung und -vernetzung ist das Gebot. Dies hat 
Oberaigner Powertrain erkannt und sein singu-
läres CAM-System gegen die moderne Virtual 
Maching (VM) Prozess-Lösung mit dem inte-
griertem CAD/CAM-System Profi CAM VM der 
COSCOM Computer GmbH (Ebersberg bei Mün-
chen) ausgetauscht. Bei der Einführung vertraute 
man auf die profunden Kenntnisse in der Prozess-
optimierung des Systemanbieters.

Gewohntes belassen, von Ver-
netzungsmöglichkeiten profi tieren

Die intuitive Benutzeroberfläche und die praxis-
bewährten Bearbeitungszyklen von Profi CAM 
VM sind die eine Sache – manche behaupten 
gar, das sei eine unbedingte Voraussetzung 
– das Postprozessorenkonzept COSCOM NC-
Joker für die konfi gurierbare NC-Satzausgabe ist 
die andere, wirklich besondere Sache: „Das alte 
CAM-System hatte eine praxisorientierte Aus-
gabelogik, die mit der Einführung von Profi CAM 

führende Gesellschafter Paul Oberaigner bezieht 
Stellung: „Eine durchgängige CAM Prozess-
Lösung ist einfach unumgänglich. Daran führt 
kein Weg vorbei, soll die Effi zienz im Unter-
nehmen weiter gesteigert werden. Es ist ein 
wichtiger Beitrag zur Digitalisierungsstrategie 
unseres Unternehmens.“ Der Geschäftsfüh-
rer gibt zu bedenken, dass sich die Kostener-
sparnisse aus vielen Faktoren zusammensetzen; 
in jedem Fall sei es immens wichtig, bereits in 
der Konstruktionsphase Einfluss auf die Gestal-
tung des Bauteils unter fertigungstechnischen 
Gesichtspunkten nehmen zu können, beispiels-
weise um sich an der Maschine eine weitere 
Aufspannung – also unproduktive Nebenzeiten – 
zu ersparen. Paul Oberaigner: „Das spart Zeit 
und Geld.“

End-to-End Digitalisierung – von 
der Konstruktion bis an die Maschine

Auch in der Prozesskette zwischen der CATIA 
3DExperience-Plattform von Dassault Systèmes, 
die zur Konstruktion und Modellierung genutzt 
wird, und Profi CAM VM, das sicherstellt, dass 
mit der Teilefertigung auch Profi t gemacht wird, 
muss ein einwandfreier Datenaustausch gewähr-
leistet sein“. Die NC-Programmverwaltung erfolgt 
über die CAM-Datenmanagement Software Fac-
toryDIRECTOR VM, die ebenfalls von COSCOM 
bezogen wird – ein weiterer Schritt in Richtung 
End-to-End-Digitalisierung bis an die Maschine 
bei Oberaigner. Damit ist auch die Möglichkeit 
einer effi zienten Datenwiederverwendung gege-
ben, die bei Wiederholteilen eine Art Knopfdruck-
lösung inkl. prozesssicherer DNC-Datenübertra-
gung zu den Maschinen und zurück darstellt. 
Wichtig bei der Entscheidung für Profi CAM VM 

VM beibehalten wurde, weil sie bei Oberaigner 
vertraut ist“, erklärt Christian Snetivy, der seitens 
COSCOM die erfolgreiche Einführung von Profi -
CAM VM betreut hat. „So kann der Mitarbeiter 
an der Maschine auf einen Blick überprüfen, ob 
das, was programmiert wurde, auch plausibel 
erscheint“, ergänzt Alexander Helmich, Leiter 
Prototypen Fertigung & Prozessentwicklung 
bei der Oberaigner Group, und meint: „So ist der 
Maschinenbediener schnell wieder in seiner 
Welt, obwohl er ein neues CAM-System benutzt.“ 
Wohlgemerkt, dieses Customizing hat mit den 
Menschen und ihren Gewohnheiten zu tun, 
nichts aber mit der Maschine selbst, die die 
programmierten Befehle abarbeiten muss. Bei 
der Systemauswahl stachen neben dem Wunsch, 
Bewährtes so weit wie möglich zu übernehmen, 
hohe Anforderungen beim Support und auch 
das außergewöhnliche Postprozessorenkonzept 
besonders heraus. Alexander Helmich erinnert 
sich an die Systemauswahl: „In Summe haben 
wir uns fünf verschiedene CAM-Systeme ange-
sehen. Bei der Präsentation vor Ort hat sich 
herausgestellt, dass insbesondere die Postpro-
cessing-Ergebnisse der Mitstreiter nicht 
zufriedenstellend waren. Nur die Präsentation
von Profi CAM VM war in technischer Hinsicht
überzeugend.“ Im Vorfeld der Präsentationen ließ
Oberaigner den Kontrahenten Bauteile mit an-
spruchsvollen Geometrien zukommen und war 
gespannt auf die gelieferten Frässtrategien, 
wobei auch Messzyklen berücksichtigt werden 
sollten: „Es ist doch klar, dass die Musterbei-
spiele, die der Hersteller vorbereitet hat, perfekt 
funktionieren. Daher wollten wir unsere eige-
nen Bauteile analysiert haben“, sagt Reinhold 
Skarecky, Fertigungsleiter bei Oberaigner 

war zudem, dass – ganz gleich, welche Bear-
beitungstechnologie verwendet wird – sich der 
Bediener in derselben Programmierumgebung 
befi ndet. „Wir wollten den Aufwand der Einar-
beitung in mehrere Benutzeroberflächen vermei-
den“, sagt Helmich und weist darauf hin, dass sich 
beim Auswahlprozess gezeigt hatte, dass bei 
manch anderem Systemanbieter die Benutzer-
führung für die Dreh- und Fräsbearbeitung erheb-
liche Unterschiede aufweist. „Unser Horizont in 
Hinsicht auf Bearbeitungstechnologien hat 
sich sogar erweitert. Die Möglichkeiten des 
Trochoidal- oder des HPC-Fräsens waren uns 
zwar bekannt, konnten aber seitens Mangels der 
fehlenden Softwaretechnologie nicht realisiert 
werden, auch wenn maschinenseitig dieses 
Potential bereits zur Verfügung stand. Auch das 

5-Achs-Fräsen war für uns bisher eigentlich wirt-
schaftlich nicht wirklich einsetzbar. Wir haben 
jetzt sogar schon die ersten Bauteile 5-Achs-
gefräst“, lobt Helmich. In der Tat, das trochoi-
dale Fräsen erlebt derzeit ein Comeback. Die-
ses hochdynamische Bearbeitungsverfahren 
ist zwar bereits seit Jahrzehnten bekannt, doch 
erst auf der Basis der Rechenleistung heuti-
ger Bearbeitungszentren und leistungsfähiger 
Frässtrategien, so wie sie Profi CAM VM bietet, 
kann es effi zient beim Nuten-, Taschen- oder 

Kantenfräsen sowie bei der Teilefertigung aus 
dem Vollen eingesetzt werden. COSCOM Consul-
tant Christian Snetivy meint dazu: „COSCOM 
bietet ja nicht nur State-of-the-Art-Software und 
das gesamte Projektmanagement bei der Einfüh-
rung, sondern zudem Technologie-Know-how. 
So haben wir gemeinsam mit Oberaigner nicht 
nur die Postprozessoren optimiert, sondern uns 
auch ausgetauscht, um auszuloten, an welchen 
Stellen sich noch effi zienter programmieren lie-
ße.“ Helmich führt ein Fallbeispiel an: „Es wurde 
ein Bauteil zunächst konventionell programmiert, 
was zu einer Bearbeitungszeit von zwölf Minuten 
führte. Nach allen Regeln der Kunst des Trocho-
dialfräsen kommt Profi CAM VM auf knapp fünf 
Minuten und dies bei gleichbleibender Oberflä-
chenqualität und verbesserter Standzeit der 
Werkzeuge“.

Nur ein paar Quader – 
oder besser doch exakte 3D-Daten?

Eine der weiteren großen Stärken neben Profi -
CAM VM ist die präzise Maschinensimulation 
Profi KINEMATIK VM. Als Anforderung formu-
liert fand sich eine Kollisionsprüfung im virtu-
ellen Maschinenraum auch unter den Top 3 im 
Pflichtenheft von Oberaigner. Diese Forderung 
lässt sich allerdings nur erfüllen, wenn der Ma-
schinenhersteller entsprechende detaillierte 
3D-Daten vorlegt. „Bei einem Maschinenanbieter 
war es für uns nicht möglich, ein aussagekräfti-
ges Maschinenmodell zu bekommen. Auf Anre-
gung von Christian Snetivy nahm man Kontakt 
mit einem Dienstleister auf, der per Laserscan 
die betreffende Maschine nachmodellierte. Das 

Werkzeugmaschinenmodell wurde schließlich 
mithilfe von COSCOM in die Maschinensimula-
tion Profi KINEMATIK VM überführt. 

Prozess-Lösung 
für Unternehmensziele

Im Rahmen der Systemauswahl hat Oberaigner 
ein tiefes Verständnis dafür aufgebaut, welche 
Daten in der Prozesskette benötigt werden, wel-
che noch fehlen und daher verfügbar gemacht 
werden und welche aktuellen Bearbeitungs-
technologien dem Automobilzulieferer Poten-
zial bieten. Es konnte ein tiefes Vertrauensver-
hältnis aufgebaut und so die enge Verzahnung 
von Unternehmenszielen mit der COSCOM CAD/
CAM Prozess-Lösung erreicht werden. Prototypen 
& Prozessentwicklungsleiter Alexander Helmich 
bringt es auf den Punkt: „COSCOM hat bei der 
Systemauswahl in drei Stunden mehr präsentiert,

„Ich bin sehr zufrieden. Die neue Prozess-
Lösung funktioniert einwandfrei. Mögliche 
Fehler werden jetzt durch die erhöhte Pro-
zesstransparenz viel früher erkannt.“

„Eine durchgängige CAD-CAM Prozess-Lösung 
ist ein wichtiger Beitrag für die Digitalisie-
rungsstrategie unseres Unternehmens.“

Digitalisierung bis in den Shopfloor – Das COSCOM CAM-Datenmanagement FactoryDIRECTOR VM mit NC-Programmverwaltung 
sorgt für die Datendurchgängigkeit bis an die Maschine und somit für höchste Transparenz und Prozesssicherheit.

Durchgängige CAD/CAM Prozess-Lösung – Neben den technologischen Aspekten im CAM-System mit innovativem Postprozessorenkonzept und 
hoher Usability der Software stand bei der Einführung der Lösung v.a. auch der Prozessgedanke mit reibungslosem CAD-Datenaustausch zu Catia sowie 
durchgängiger Datenübertragung bis an die Maschine im Fokus bei Oberaigner.

„Joker“ für den CAD/CAM-Prozess
CAD/CAM Prozess-Lösung aus NC-Programmiersystem, Maschinensimulation, NC-Programmverwaltung und DNC 
sorgt für kürzere Bearbeitungszeiten und effi zienteren Gesamtprozess beim Spezialisten für Allradgetriebe.

„Das ist Lean Management pur: 
Kürzere Durchlaufzeiten, geringere 
Rüstzeiten, intelligente Bearbei-
tungszyklen, zuverlässige Simulati-
onskinematik sowie aktive flexible 
updatebare Postprozessoren, dies 
alles ist seit der Einführung von 
Profi CAM VM deutlich spürbar.“

Dem Wettbewerb immer eine Nasenlänge voraus –
Das Credo bei Oberaigner: hohe Fertigungstiefe 
in der Getriebefertigung, höchste und gleichblei-
bende Qualität sowie hohe Innovationskraft. Um 
den Wettbewerbsvorsprung zu halten und Kon-
zepte schnell in marktreife Produkte umzusetzen, 
setzt der Getriebespezialist auf eine durchgängige 
COSCOM Prozess-Lösung.

als einige der Anbieter in drei Tagen.“ Im Zuge der 
Projektrealisierung hat man sich gemeinsam in 
die Tiefen der Verfügbarkeit von Maschinenmo-
dellen oder Zyklenprogrammierung begeben und 
Lösungen erarbeitet. „Wir nennen es die Anpas-
sung an die Prozessdynamik (der Systempartner 
wächst mit den Kundenanforderungen) bei der 

Einführung“, sagt Christian Snetivy, der die Im-
plementierung seitens COSCOM begleitet hat. 
Derzeit ist man „mehr oder weniger wunschlos 
glücklich“, war zu hören, doch mittelfristig 
werde man die Prozess-Lösung um ein COSCOM 
Werkzeugverwaltungssystem erweitern. Alexan-
der Helmich fi ndet das, was COSCOM in der Sa-
che im Angebot hat, attraktiv.

Vielfältige Dreh-, Fräs- und Komplettbearbeitungen auf heterogenem Maschinenpark – Dieser 
umfasst bei Oberaigner ca. 22 Maschinen und Anlagen u.a. der Hersteller Okuma, WFL, Reishauer, 
Gleason Pfauter, Fässler, DMG MORI. Alle Produktionsanlagen sind mit COSCOM WLAN-DNC vernetzt.

60% kürzere Bearbeitungszeiten – Dank neuer HPC-Bearbeitungsstra-
tegien im CAM konnte Oberaigner seine Produktionszeiten einzelner 
Bauteile um bis zu 60% senken. Im gesamten Prozess sorgt die zentrale 
Fertigungsdatenbank FactoryDIRECTOR VM mit Artikel- und Technologie-
daten v.a. bei Wiederholteilen für eine Knopfdrucklösung.

Bewährtes zu erhalten, ohne dabei auf Fortschritte 
verzichten zu müssen, ist bei der Einführung einer
neuen CAD/CAM Prozess-Lösung eine große 
Herausforderung. Der innovative Allradspezialist 
Oberaigner integriert das hochmoderne Profi CAM 
VM von COSCOM in seine Prozessinfrastruktur – 
mit beeindruckender Durchgängigkeit.

Mit seinem Maschinenpark verdient ein Ferti-
gungsbetrieb sein Geld. Je besser dieser aus-
gelastet und an die zu fertigenden Produkte 
angepasst ist, desto mehr davon fließt in die 
Kassen des Unternehmens, besagt eine einfa-
che Rechnung. Die Oberaigner Powertrain GmbH 
ließ sich vom Systemhaus COSCOM nicht nur 
von der Leistungsfähigkeit der COSCOM Virtual 
Machining Lösung überzeugen, sondern ist – auf 
Basis des Anratens der COSCOM-Spezialisten 
– auch bereit, neue Bearbeitungstechnologien 
zu implementieren: 60% Einsparungszeit durch 
Trochoidalfräsen erscheint realistisch. Außerdem:
Die erzielte Vernetzung von der Arbeitsvorberei-
tung bis an die Maschine verkürzt die Reaktions-
zeit und steigert die Flexibilität.  

Das 1x1 von Oberaigner: 
4 x 4 oder gar 6 x 6

Auftragsentwicklung und -produktion von All-
radsystemen, Untersetzungs-, Verteiler- und 
Umlenkgetriebenvarianten, Differenzialsperren 

Powertrain, und ergänzt: „Die Ergebnisse von 
COSCOM waren ausgezeichnet und die präsen-
tierte Benutzeroberfläche des Programmier-
systems verständlich.“ Doch wie geht der aus-
gewählte Systemanbieter mit Anpassungen um, 
die im Rahmen der Implementierung praktisch 
unvermeidbar sind? „Unser bisheriger CAM-
Systembieter begnügte sich mit einer 
Auskunft per E-Mail oder Telefon, was oftmals 
zu Fehlinterpretationen führte. Das durfte sich 
beim neuen Anbieter auf gar keinen Fall wie-
derholen!“, sagt Skarecky kopfschüttelnd. Und 
dies hat sich nicht mehr wiederholt, denn: „Der 
Support von COSCOM ist hervorragend. Auch 
die Postprozessor-Optimierung vor Ort an den 
Maschinen hat ausgezeichnet funktioniert“, sagt 
Helmich zufrieden.

Einführung nach allen Regeln 
der (Prozess-) Kunst
 
Wichtig sei, so Alexander Helmich, dass nun ein 
CAM-System im produktiven Betrieb ist, von dem 
man weiß, dass es wirklich die optimalen Ergeb-
nisse liefert. Seit mehr als einem Jahr werden die 
Bauteile nun durchgängig programmiert, mit allem, 
was dazugehört: Werkzeuge und Werkzeuglängen, 
Schneidparameter, Rohteilmanagement und an-
deres mehr. Der verlustfreie Datenaustausch mit 
dem CAD-System spielt eine wichtige Rolle, wie 
Helmich meint: „Game-Changer“ im Allradbereich 
gibt es nicht mehr. Die uns zur Verfügung stehen-
de Zeit der Produktentstehung wird immer kürzer 
und der Konkurrenzdruck steigt. Der Kampf um die 
Behauptung am Markt und die damit verbun-
dene Aufforderung nach umfassender Kosten-
kontrolle führen unweigerlich zur Frage nach der 
Return-on-Investment-Rechnung. Der geschäfts-

und anderen Komponenten des Antriebsstrangs 
– Oberaigner Powertrain ist stets zu Diensten, 
wenn es um Klein- bis Mittelserien geht. Bekann-
termaßen wird das Geld in der Automobilzu-
lieferindustrie nicht in der Entwicklung, sondern 
in der Fertigung verdient. Kein Wunder also, dass 
dort penibel auf höchste Effi zienz geachtet wird. 
Doch muss der Stand der Methoden und Pro-
zesse des bisher Erreichten immer wieder hinter-
fragt werden, alte Zöpfe müssen abgeschnitten 
und neue Tools eingeführt werden, wenn dies 
einen Nutzen verspricht – aber auch bewährte
Vorgehensweisen dürfen nicht vorschnell 
über Bord geworfen werden. Prozessoptimie-
rung und -vernetzung ist das Gebot. Dies hat 
Oberaigner Powertrain erkannt und sein singu-
läres CAM-System gegen die moderne Virtual 
Maching (VM) Prozess-Lösung mit dem inte-
griertem CAD/CAM-System Profi CAM VM der 
COSCOM Computer GmbH (Ebersberg bei Mün-
chen) ausgetauscht. Bei der Einführung vertraute 
man auf die profunden Kenntnisse in der Prozess-
optimierung des Systemanbieters.

Gewohntes belassen, von Ver-
netzungsmöglichkeiten profi tieren

Die intuitive Benutzeroberfläche und die praxis-
bewährten Bearbeitungszyklen von Profi CAM 
VM sind die eine Sache – manche behaupten 
gar, das sei eine unbedingte Voraussetzung 
– das Postprozessorenkonzept COSCOM NC-
Joker für die konfi gurierbare NC-Satzausgabe ist 
die andere, wirklich besondere Sache: „Das alte 
CAM-System hatte eine praxisorientierte Aus-
gabelogik, die mit der Einführung von Profi CAM 

führende Gesellschafter Paul Oberaigner bezieht 
Stellung: „Eine durchgängige CAM Prozess-
Lösung ist einfach unumgänglich. Daran führt 
kein Weg vorbei, soll die Effi zienz im Unter-
nehmen weiter gesteigert werden. Es ist ein 
wichtiger Beitrag zur Digitalisierungsstrategie 
unseres Unternehmens.“ Der Geschäftsfüh-
rer gibt zu bedenken, dass sich die Kostener-
sparnisse aus vielen Faktoren zusammensetzen; 
in jedem Fall sei es immens wichtig, bereits in 
der Konstruktionsphase Einfluss auf die Gestal-
tung des Bauteils unter fertigungstechnischen 
Gesichtspunkten nehmen zu können, beispiels-
weise um sich an der Maschine eine weitere 
Aufspannung – also unproduktive Nebenzeiten – 
zu ersparen. Paul Oberaigner: „Das spart Zeit 
und Geld.“

End-to-End Digitalisierung – von 
der Konstruktion bis an die Maschine

Auch in der Prozesskette zwischen der CATIA 
3DExperience-Plattform von Dassault Systèmes, 
die zur Konstruktion und Modellierung genutzt 
wird, und Profi CAM VM, das sicherstellt, dass 
mit der Teilefertigung auch Profi t gemacht wird, 
muss ein einwandfreier Datenaustausch gewähr-
leistet sein“. Die NC-Programmverwaltung erfolgt 
über die CAM-Datenmanagement Software Fac-
toryDIRECTOR VM, die ebenfalls von COSCOM 
bezogen wird – ein weiterer Schritt in Richtung 
End-to-End-Digitalisierung bis an die Maschine 
bei Oberaigner. Damit ist auch die Möglichkeit 
einer effi zienten Datenwiederverwendung gege-
ben, die bei Wiederholteilen eine Art Knopfdruck-
lösung inkl. prozesssicherer DNC-Datenübertra-
gung zu den Maschinen und zurück darstellt. 
Wichtig bei der Entscheidung für Profi CAM VM 

VM beibehalten wurde, weil sie bei Oberaigner 
vertraut ist“, erklärt Christian Snetivy, der seitens 
COSCOM die erfolgreiche Einführung von Profi -
CAM VM betreut hat. „So kann der Mitarbeiter 
an der Maschine auf einen Blick überprüfen, ob 
das, was programmiert wurde, auch plausibel 
erscheint“, ergänzt Alexander Helmich, Leiter 
Prototypen Fertigung & Prozessentwicklung 
bei der Oberaigner Group, und meint: „So ist der 
Maschinenbediener schnell wieder in seiner 
Welt, obwohl er ein neues CAM-System benutzt.“ 
Wohlgemerkt, dieses Customizing hat mit den 
Menschen und ihren Gewohnheiten zu tun, 
nichts aber mit der Maschine selbst, die die 
programmierten Befehle abarbeiten muss. Bei 
der Systemauswahl stachen neben dem Wunsch, 
Bewährtes so weit wie möglich zu übernehmen, 
hohe Anforderungen beim Support und auch 
das außergewöhnliche Postprozessorenkonzept 
besonders heraus. Alexander Helmich erinnert 
sich an die Systemauswahl: „In Summe haben 
wir uns fünf verschiedene CAM-Systeme ange-
sehen. Bei der Präsentation vor Ort hat sich 
herausgestellt, dass insbesondere die Postpro-
cessing-Ergebnisse der Mitstreiter nicht 
zufriedenstellend waren. Nur die Präsentation
von Profi CAM VM war in technischer Hinsicht
überzeugend.“ Im Vorfeld der Präsentationen ließ
Oberaigner den Kontrahenten Bauteile mit an-
spruchsvollen Geometrien zukommen und war 
gespannt auf die gelieferten Frässtrategien, 
wobei auch Messzyklen berücksichtigt werden 
sollten: „Es ist doch klar, dass die Musterbei-
spiele, die der Hersteller vorbereitet hat, perfekt 
funktionieren. Daher wollten wir unsere eige-
nen Bauteile analysiert haben“, sagt Reinhold 
Skarecky, Fertigungsleiter bei Oberaigner 

war zudem, dass – ganz gleich, welche Bear-
beitungstechnologie verwendet wird – sich der 
Bediener in derselben Programmierumgebung 
befi ndet. „Wir wollten den Aufwand der Einar-
beitung in mehrere Benutzeroberflächen vermei-
den“, sagt Helmich und weist darauf hin, dass sich 
beim Auswahlprozess gezeigt hatte, dass bei 
manch anderem Systemanbieter die Benutzer-
führung für die Dreh- und Fräsbearbeitung erheb-
liche Unterschiede aufweist. „Unser Horizont in 
Hinsicht auf Bearbeitungstechnologien hat 
sich sogar erweitert. Die Möglichkeiten des 
Trochoidal- oder des HPC-Fräsens waren uns 
zwar bekannt, konnten aber seitens Mangels der 
fehlenden Softwaretechnologie nicht realisiert 
werden, auch wenn maschinenseitig dieses 
Potential bereits zur Verfügung stand. Auch das 

5-Achs-Fräsen war für uns bisher eigentlich wirt-
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Anwenderbericht

 A Einführung einer durchgängigen CAD/CAM Prozess-Lösung
 ADurchgängiges 3D-CAM für Dreh- und Fräsmaschinenpark
 AMaschinensimulation (Materialabtrag und Kollisionskontrolle)

Oberaigner Powertrain GmbH

 

 
 C Die Aufgabenstellung:

  Ablösung des alten Programmiersystems durch ein modernes CAM-
System für Drehen und Fräsen mit dynamisch anpassbaren Postprozessoren

  Durchgängige CAD/CAM Prozess-Lösung mit CAD-Datenübernahme
und Anbindung an die NC-Programmverwaltungssoftware sowie DNC-Betrieb

  100% fehlerfreie Maschinensimulation für alle Maschinen
  Pflege und Weiterentwicklung von bewährten Programmierwissen
  Schnelle Reaktion auf Sonderwünsche und kompetente Umsetzung
  Kurze Antwortzeiten beim Support

 C Die Lösung: COSCOM CAD/CAM Prozess-Lösung mit dem CAM-
  System Profi CAM VM, Maschinensimulation Profi KINEMATIK 
  VM sowie NC-Programmverwaltung FactoryDIRECTOR VM und 
  DNC-Datenübertragung

  Profi CAM VM für die durchgängige 3D-NC-Programmierung 
des Dreh- und Fräsmaschinenparks

  Einführung des Postprozessor-Konzeptes „NC-Joker“ 
für eine flexible Anpassung der NC-Satzausgabe 

  Verlustfreie Anbindung der CATIA 3DExpierence-Plattform 
über STEP-Schnittstelle

  Maschinenraumsimulation Profi KINEMATIK VM 
mit Materialabtrag und Kollisionskontrolle

  Professionelles Projektmanagement zur Systemeinführung 
einschließlich Technologieberatung durch COSCOM

  Anbindung der NC-Programmverwaltung FactoryDIRECTOR VM 
für die prozessfähige Dokumentation im Sinne eines durchgängigen 
CAM-Datenmanagements

 C Das Ergebnis:

  3D NC-Programmierung mit intuitivem, universell einsetzbarem CAM-System 
  Minimaler Aufwand bei der Umstellung auf die neue Lösung 
  Kosten- und Zeitersparnis im gesamten Fertigungsprozess
  Verbersserung des KVP-Prozesses: Schnellere Einflussnahme auf Fehler 

bei der gesamten Auftragsabwicklung (Schwerpunkt: konstruktives Design)
  Mithilfe bei Erstellung und Implementierung eines 3D-Maschinenmodells

mit kompletter Kinematik in Profi KINEMATIK VM
  Plausibilitätsprüfung für Programmierergebnisse
  Doppelarbeiten sind ausgeschlossen, Knopfdrucklösung für Wiederholteile
  Potenzial von neuen Bearbeitungstechnologien erkannt 

und Implementierung effektiv vorbereitet
  5-Achs-Fräsen jetzt wirtschaftlich sinnvoll einsetzbar: 

60% kürzere Bearbeitungszeiten dank neuer CAM HPC-Frässtrategien
  Deutlich gesteigerte Prozesssicherheit im gesamten Prozess 

von der Konstruktion bis an die Maschine

Auf einen Blick – 
Die COSCOM CAD/CAM Prozess-Lösung 
bei der Oberaigner GmbH

Kurzprofi l
Oberaigner Powertrain GmbH

Allradgetriebeprodukte von Oberaigner Powertrain sind 
in der Automobilindustrie begehrt: Mercedes-Benz, Opel, 
Renault/Nissan oder Volkswagen – die Markenhersteller 
von Transportern zählen auf die innovativen Technologien 
des in Nebelberg, Oberösterreich, ansässigen Unternehmens, 
das Teil der Oberaigner Group ist. Das Werk ist mit über 
6.500 m² Fertigungs- und Montagehallen mit angeschlos-
senem Lager sowie einem Verwaltungsgebäude derart  
weitläufi g, dass Erprobungsfahrten auf dem Firmenge-
lände möglich sind. 22 Bearbeitungszentren verrichten 
derzeit ihren Dienst und rund 100 Mitarbeiter freuen sich 
über hoch moderne Arbeitsplätze.

Gemeinsamer Weg im Sinne der Digitalisierungsstrategie – 
Mit professionellem COSCOM Projektmanagement und Tech-
nologieberatung ebnete man gemeinsam im Team den Weg 
zur neuen CAD/CAM Prozess-Lösung bei Oberaigner. Im Bild 
v.l.n.r.: Josef Kroiß, Meister Fertigung-/ Lehrlingsausbildung; 
Reinhold Skarecky, Leitung Fertigung; Alexander Helmich, 
Leitung Prototypenfertigung-/ Prozessentwicklung; Paul 
Oberaigner, Geschäftsführer; Christian Snetivy, COSCOM Key 
Account Manager.

Weitere Informationen online unter: 
www.oberaigner.com
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 ANeue Frässtrategien für 60% kürzere Bearbeitungszeiten
 AVerringerung der Rüstzeiten, Erhöhung der Standzeiten
 AProf. Projektmanagement und Technologieberatung
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Zentrale Polen
COSCOM Polska sp. z.o.o.
ul. Barona 30 lok.324
43-100 Tychy, Poland
Telefon: +48 (32) 7333781, 7009035
Telefax: +48 (32) 7202554
E-Mail: info@coscom.pl

Zentrale Tschechien
COSCOM Computer s.r.o.
Chlumecká 1539/7
19800 Praha-Kyje, Czech Repulic
Telefon: +420 (2) 818621 - 79
Telefax: +420 (2) 818621 - 86
E-Mail: info@coscom.cz

Geschäftsstelle Nord 
COSCOM Computer GmbH
Woltorfer Straße 77c
31224 Peine, Germany
Telefon: +49 (5171) 50581 - 0 
Telefax: +49 (5171) 50581 - 19 
E-Mail: info@coscom.de

Zentrale Österreich
COSCOM Computer GmbH 
Businesspark Pucking-Ost, Hobelweg 4 
4055 Pucking, Austria
Telefon: +49 (8092) 2098 - 273 
Telefax: +49 (8092) 2098 - 900
E-Mail: info@coscom.at

Zentrale Schweiz
COSCOM GmbH
Eichweid 5
6203 Sempach Station, Switzerland 
Telefon: +41 (62) 74810 - 00
Telefax: +41 (62) 74810 - 09
E-Mail: info@coscom.ch

Zentrale Frankreich
COSCOM France S.a.r.L
11 rue de la Haye
67300 Schiltigheim, France
Telefon: +33 (388) 185410 
Telefax: +33 (388) 819277 
E-Mail: info@coscom.fr

Zentrale Deutschland 
COSCOM Computer GmbH 
Anzinger Straße 5
85560 Ebersberg, Germany 
Telefon: +49 (8092) 2098 - 0 
Telefax: +49 (8092) 2098 - 900 
E-Mail: info@coscom.de

Geschäftsstelle Süd-West 
COSCOM Computer GmbH 
Curiestraße 2
70563 Stuttgart, Germany 
Telefon: +49 (8092) 2098 - 350 
Telefax: +49 (8092) 2098 - 900 
E-Mail: info@coscom.de

Geschäftsstelle West 
COSCOM Computer GmbH 
Schleefstraße 4
44287 Dortmund, Germany 
Telefon: +49 (231) 7599 - 00 
Telefax: +49 (231) 7599 - 12 
E-Mail: info@coscom.de

Anwenderbericht
VETEC Ventiltechnik GmbH

C Die Aufgabenstellung:

 Weg von den Insellösungen im Shopfloor, hin zur Gesamtvernetzung aller
Systeme mit einer zentralen Plattform-Lösung

 Zentrale Datenbank für Fertigungs- und Werkzeuginformationen für alle
CAD/CAM- und Simulations-Zielsysteme sowie Werkzeugvoreinstellung

 Durchgängiges Bestellwesen von Werkzeugen und Betriebsmitteln
 Vereinheitlichung der Zeichnungs- und Programmerstellung
 Anbindung des ERP-Systems proALPHA
 Einführung eines neuen CAM-Systems für maschinenoptimierte

NC-Programme im gesamten NC-Maschinenpark
 Implementierung des Mittentoleranz-Verfahrens im gesamten Unternehmen
 Prozessbeschleunigung und Verbesserung der Prozessstabilität

C Das COSOCM ECO-System, bestehend aus der Datenbank-Plattform  
für den Shopfloor FactoryDIRECTOR VM, Werkzeugverwaltung
ToolDIRECTOR VM, universellem CAM-System ProfiCAM VM,
Maschinensimulation ProfiKINEMATIK VM und Vor-Ort-Daten-
visualisierung im Shopfloor mit COSCOM InfoPOINT
SMED-Terminals: 

 Zentrale, digitale Fertigungsdatenverwaltung mittels FactoryDIRECTOR VM
 ToolDIRECTOR VM für die umfassende Werkzeugdaten-

und Lagerverwaltung inkl. Bestellwesen
 Anbindung/Integration des ERP-Systems proALPHA und des

CAD-Systems Autodesk Inventor
 Datenvisualisierung durch InfoPOINT auf SMED-Terminals direkt

im Umfeld der Maschinen
 Universelles CAM-System ProfiCAM VM für die Bearbeitungstechnologien 

Fräsen und Drehen mit maschinenoptimierter NC-Satzausgabe
 Maschinensimulation ProfiKINEMATIK VM mit Materialabtrags- und 

Kollisionskontrolle für die 3- und 4-Achs-Simultanbearbeitung

C Das Ergebnis:

 Prozessbeschleunigung und Sicherheit: Alle Informationen werden 
zentral gebündelt, aufbereitet und zur Verfügung gestellt

 Vernetzung nicht nur aller Applikationen des Shopfloors,
sondern der gesamten Wertschöpfungskette mittels digitaler Zwillinge 

 Dynamische Steuerung von Werkzeuglager und Bestellwesen
 100% Digitalisierung der Werkzeug- und Messmittelbestände:

Signifikante Verkürzung von Suchzeiten
 Fehlerfreie NC-Programme für Dreh- und Fräsmaschinen 
 Knopfdrucklösung bei Fertigung von Wiederholteilen
 Jeder Anwender konzentriert sich nur noch auf seine Applikation
 Vereinheitlichung der Zeichnungs- und NC-Programmerstellung
 Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Konstruktion,

NC-Programmierung und Arbeitsvorbereitung
 Verkürzung von Rüstzeiten

Auf einen Blick – 
Das COSCOM ECO-System 
bei der VETEC Ventiltechnik GmbH

Kurzprofil
VETEC Ventiltechnik GmbH

Die VETEC Ventiltechnik GmbH entwickelt und produziert Dreh-
kegelventile und pneumatische Antriebe sowie Sonderventile
für industrielle Anwendungen. Der innovative Regelungstech-
nikspezialist aus Speyer in der Pfalz ist eine Tochtergesell-
schaft der SAMSON AG mit Hauptsitz in Frankfurt am Main. Der
OEM setzt seit vier Jahrzehnten Maßstäbe bei der Lösung von
Ventil-Regelaufgaben in bedeutenden Branchen wie Petroche-
mie oder Großchemie sowie Metall-, Papier- oder Lebensmittel-
industrie. VETEC ist der Lösungsanbieter für die Regelung von
gasförmigen, dampfförmigen, flüssigen und feststoffbeladenen
Durchflussmedien. Die Stärke von VETEC ist der tägliche Um-
gang mit den hochspezifischen Erfordernissen seiner Kunden
sowie der Konzeption und Produktion individueller Lösungen.
High Quality – Made in Germany: die Langlebigkeit der Produk-
te durch eine robuste Bauweise und der Qualitätsstandard auf
höchstem Niveau sind Begriffe, die sich mit dem Namen VETEC
seit jeher verbinden.

Agiles Projektmanagement garantierte den Umset-
zungserfolg – Mit professioneller Projektsteuerung und 
Technologiekompetenz realisierte COSCOM ein durchgän-
giges ECO-System der neuesten Generation im Shopfloor. 
Im Bild: (v.l.n.r.): Alexander Helm, Fertigungsleiter; Sven 
Donner, Produktionsleiter und COSCOM Key Account
Manager Dirk Boothe.

Weitere Informationen online unter: 
www.vetec.de

A Zentrales ECO-System verzahnt Insellösungen im Shopfloor
AAgile Integration des ERP-Systems proALPHA
A Digitalisierung von Werkzeug- und Fertigungsinformationen

A Verbesserte Kalkulation durch optimierten Soll/Ist-Abgleich
AParallelisierung von CAx-Prozessschritten
A Schnellere Durchlaufzeiten – Bessere Termintreue




